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:~}"i(;~\.tie Dozenten des mathematischen Sem.irrn.rs 
·.·.·.~ 

> 'l\'l An IU ttw~ch, dem 15, 1 . 1969, beschloß· eine studen tie ehe Voll-
"; . · ~ammlung vom 17. Januar bis zu einer erneuten Voll vereammlung 

. · ·--} · • 2? .1„ JIU streikeno ·· Dieser itreik erscheint WUll notwendig 

lllll" Durcbs•tzung unserer Forderungen, die seit langem in 
Gcta11prächen mit Dozente11, in_ atudentitiehen Arbeitsgruppen und: 

in Vollversammlungen diskutiert werden. 

Um noch einmal zu präzisieren~ 
Der St1•eik richtet sich im wesentlichen dagegen., daß in den 

.tUr Bildungstragen einflußreichsten Gremien entsprechend den 
Vorstellu.ng&n der Industrie 9 aber gegen S:f.nn und Bestimmung 
dd Wissenschaft ·du universitäre Le'ben reglemen.tiert und 

beschränkt we~ soll: Studienzeitbeschränkungs NumeI"Uß 
clausus, zeitliche Beschränkung der Diplomarbeit auf 6_(!) 
Hoaate ~ihd .Beaipiele da.für. 
tu, tord~rn, daß sich die Finanzpolitik aur de_m Bildungssektor 
nioht an solchen V~rstellungen orientiert, sondern daß genfi-, 

·: gend -Geld bereit gestellt wird 1 um jedem einzelnen die M8glich­

... : k•1t zu geben\l von seinem im Grundgesetz verankerten Recht 
· ._ur Bildung Gebrauch zu machen. Notwendige Reformen ebneso wie 

cU."1! Erweiterung schon bestehender Einri~htungen dlirfen nicht 
.. i~r wieder ru,.

1 den f'ehlrenden finanziellen Mitteln scheitern .. 
··Wesentlich ist außerdem\ daß d1e drittelparitätische 

.ilitbestimmung in allen akademischen Gremien endlich verwirklicht 
'.',.,!,ri .. 

· 3"' diesen Punkten liegt eine ausführliche Ausa.Y:·beitung der 
1'aobscbs.ft vor, d.i.e im Fachsehaf'tszimmer zum Selbstkosten­
·pr@is.ve:rke.urt wird. 

Wir·gl~uben, daß wir in den wesentlichen Plulkten in Ub~r@in­
.at~ mit den. VorstelJ:ung,en vieler Dozent;e:n &1tehen„ Unoer 

. Streik richtet sich vor allem gegen den Ku.ltusmini-fltex- 11 di<ilt 
'll!'Hlltdeutsche Rektorenkonferen~ und den Wissensche.f'terat E 

·'1/ir bort"n auf Ihre Unterstfit:i:~J . 

/ F~chsch~t't 




